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maximal vier Regeneratoren nacheinander
auf ihre Funktionsfähigkeit und maximal
vier Regeneratorabschnitte auf Leitungsbruch

geprüft werden.

Endschaltungsgerät
Das Endschaltungsgerät ist für die
Aufnahme von 15 Endschaltungskarten mit
einer Bauhöhe von maximal 20 mm ausgelegt.

Zusätzlich ist eine Rufstromversorgung

(wahlweise 25 oder 50 Hz; UR 60 V)
eingebaut. Bei Vierdrahtbetrieb aller
Fernsprechkanäle kann das Endschaltungsgerät

entfallen. Bei gemischter Anschaltung
kann die Zweidraht-Vierdraht-Umschaltung
ein NF-Verteiler übernehmen, der zwischen
Multiplex- und Endschaltungsgerät
eingeschleift sein muss.

Systemaufbau
Die einzelnen Geräte sind in dichten
Leichtmetallgehäusen der Traggehäusereihe

SIDISET II aufgebaut und stapelbar
(Abb. 3). Die kurzen Verbindungsleitungen
sorgen für eine unverwechselbare und
übersichtliche Anordnung. Sämtliche
Geräte sind für Netzbetrieb 220/115 V und
Batteriebetrieb 24 V mit automatischer Um-
schaltung ausgerüstet.

Resume
La premiere partie de l'article «Deltamodulation»

(PIONIER 1/79) expliquait le principe

du fonctionnement et les proprietes
de transmission des basses frequences de
ce genre de modulation digital.
Dans l'article ci-dessous, l'auteur Heinz
Fischer decrit le Systeme de modulation
Delta DX15-60 mis au point par
Siemens AG et Telefunken AG.
Ce Systeme d'echantillonage de signal base

sur la reception Eurocom est adapte
pour des stations fixes ou mobiles, pour
des utilisations tout particulierement mili-
taires.
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F- • :

Felddienstübung mit verschiedenen Uebermittlungsmitteln:

Rendez-vous am Zürichsee
sp. Am Wochenende vom 4./5. November 1978 führten die drei Sektionen Thalwil, Glarus
und Zürichsee rechtes Ufer eine gemeinsame Felddienstübung an den Gestaden des
Zürichsees durch. Im Vordergrund stand der Einsatz einer R-902 Verbindung. Diese
Richtstrahlverbindung wurde mit einem SE-125 Netz, einem internen SE-208 Netz und
einer SE-222 Verbindung ergänzt, wobei ein Drehbuch für einen abwechslungsreichen
Uebungsverlauf sorgte.

Uebungsablauf
Nachdem die Materialtransporte bereits
am Samstagmorgen durch den Uebungs-
stab durchgeführt worden waren, könnten
die sich einfindenden Uebungsteilnehmer
am Samstagnachmittag sofort «in die
Hosen steigen». Ungewollt wurde auch das
Organisationstalent des Uebungsleiters auf
eine harte Probe gestellt: In einer
beispiellosen «Feuerwehraktion» konnte bei
einer diensttuenden Einheit eine zur
Gegenstation passende R-902 Richtstrahlstation

ausgeborgt werden. So kostete die
Falschlieferung lediglich Nerven und Benzin,

brach jedoch nicht der ganzen Uebung
das Rückgrat.

Tücken
Nach der Begrüssung und der Befehlsausgabe

wurden an beiden Standorten mit
dem Aufbau der Richtstrahlstrecke begonnen.

Diese konnte nach sehr kurzer Zeit
SHF-mässig in Betrieb genommen werden.
Die Tücken folgten: Nur dank kundiger
Leitung eines semi-professionellen
Drahtziehers wurde die rund fünfhundert Meter
lange Strecke vom Richtstrahlstandort zum
KP Albis vieradrig überbrückt. Die dabei
auftretenden Schwierigkeiten bei der Un-
terquerung eines Feldweges in einem
Kanalisationsrohr wurden mittels der genialen

«Antennenrohr-Durchstoss-Schlaufen-
Knoten-Rückzugtechnik» gemeistert. Diese

Aktion, welche fünf feldgraue Logiker völlig

in Anspruch nahm, veranlasste dann
auch eine Reihe von Passanten, ihren
Spaziergang zu unterbrechen, und dem
Schauspiel Beifall zu spenden. Nach der
Lösung einiger weiterer technischer
Probleme konnten darauf alle Verbindungen
zeitgerecht hergestellt werden.

Jassprofessoren
Nach dem Durchspielen der beiden ersten
Uebungsphasen traf man sich zum Nachtessen.

Anschliessend wurden die
Jassprofessoren aufs Spielfeld gerufen. Erst nach
Mitternacht und heftigen Interventionen
konnten auch die letzten Probleme des
«Farbangebens» gelöst werden.
Höchste Zeit: Im Albishaus wurde am
Sonntagmorgen bereits um sechs Uhr die
Tagwache geblasen. Kurz darauf machten
sich die ersten Teams auf ihren Weg. Wegen

eines unerklärbaren Ausfalles eines
KFF konnte das SE-222 Netz nicht wie
vorgesehen in Betrieb genommen werden.
Improvisation hilft: Dies mag sich auch jener
belgische Schäferhund gedacht haben,
als er durch einen Biss in den Hintern
eines Patrouillenmitgliedes dieses zu
besonderer Eile bewegen konnte.
Uebungsbesprechung: Zufriedene und
lachende Gesichter. Technisch und
kameradschaftlich hat jeder Teilnehmer von
dem gründlich vorbereiteten und
abwechslungsreichen Anlass profitiert. bit
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